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Das Agglomerationsprogramm des Ré-
seau Urbain Neuchâtelois betrachtet die 
städtischen Gebiete von Neuenburg, La 
Chaux-de-Fonds und Le Locle als eine ein-
zige Agglomeration mit mehreren Zen-
tren. Es will den öffentlichen Raum auf-
werten und Zerschneidungen reduzieren, 
um die Wege für Fussgängerinnen und 
Fussgänger sowie Velofahrende schneller 
und angenehmer zu gestalten.

Die städtischen Gebiete, die zum Réseau Ur-
bain Neuchâtelois (RUN) gehören, ergänzen 
sich und werden zunehmend als ein einziger 
Raum wahrgenommen. Das Agglomerations-
programm (PA RUN) ist ein zentrales Koordi-
nationsinstrument, um die Attraktivität und 
wirtschaftliche Entwicklung dieses Gebiets 
zu steigern und die Lebensqualität der Be-
völkerung zu verbessern. Das Programm fo-
kussiert auf den Neuenburger Regionalver-
kehr mit seinem öffentlichen Schienennetz 
und auf die dichte Siedlungsstruktur, die sich 
rund um Entwicklungsschwerpunkte konzen-
triert, was dem Landschaftsschutz und dem 
öffentlichen Verkehr zugute kommt. Etwas 
weniger wichtig, aber nicht zu vernachläs-
sigen sind die funktionierenden städtischen 
und dörfl ichen Strukturen auf lokaler Ebene, 
die eine sanfte Mobilität begünstigen.

Potenzial für Velo und Fusswege

In der Förderung des Langsamverkehrs liegt 
ein grosses Potenzial. Tatsächlich könnte ein 

Grossteil der Kurzstrecken, die mit dem Auto 
zurückgelegt werden, auch zu Fuss oder mit 
dem Velo bewältigt werden. Zwar ist die To-
pografi e der RUN-Städte an sich nicht vorteil-
haft für den Langsamverkehr. Der Erfolg der 
Bikesharing-Stationen, die im Rahmen des 
Agglomerationsprogramms vor Kurzem er-
öffnet wurden, zeigt aber, dass das Velo für 
kurze Distanzen durchaus eine grosse Rolle 
spielen kann. Das bestätigt im Übrigen auch 
der Boom der privaten E-Bikes. Hinzu kommt, 
dass die Dichte dieser Städte, kombiniert mit 
ihrem guten Aktivitäten-Mix, zu kurzen We-
gen führt, die man gut zu Fuss zurücklegen 
kann.

Wer im Alltag den Langsamverkehr bevorzugt, 
muss sich aber auf den direkten Routen im-
mer noch allzu häufi g in nächster Nähe zu 
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Daniel Grassi Pirrone
daniel.grassipirrone@ne.ch

Der Langsamverkehr 
als Pfeiler des Réseau 
Urbain Neuchâtelois 

den Autos bewegen oder Umwege wählen, 
die mit Zeitverlusten verbunden sind. Auch 
im Freizeitbereich gibt es zu wenige Fuss- 
und Velowege. Diese Beobachtungen bilde-
ten die Grundlage für die Erarbeitung des 
PA RUN.

Auf die gesamte Agglomeration bezogen 
stützen sich die Massnahmen dieses Pro-
gramms auf den neuen kantonalen Richtplan 
zum Thema Langsamverkehr. Sein Ziel be-
steht darin, ein feinmaschiges und durch-
gehendes innerstädtisches Velonetz aufzu-
bauen und das intermodale Angebot von ÖV 
und Langsamverkehr weiterzuentwickeln. 
Dazu sind direkte und gesicherte Zugänge 
zu Bahnhöfen und Busstationen ebenso wie 
benutzerfreundliche Schnittstellen mit ge-
nügend Abstellplätzen für Velos zu errichten.

Neuenburg, Passerelle du Millénaire (Verbindung zwischen dem Mail-Hügel und dem Bahnhofplateau)
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Der Langsamverkehr erfüllt auch eine Freizeit-
funktion, die ein zentrales Element der regio-
nalen Identität ist und einen grossen Einfl uss 
darauf hat, inwiefern sich die Bevölkerung 
ein Gebiet zu eigen macht. Das PA RUN sieht 
deshalb ein Wegnetz vor, das die landschaft-
lichen Qualitäten der Region erschliesst und 
Spaziergängerinnen und Spaziergänger in 
Richtung See, Weinberge oder Weiden führt.

Passerellen und Rampen verbinden Eleganz 

und Funktionalität

Um Städte und Dörfer attraktiver zu machen, 
muss unbedingt auf die Qualität der Fussgän-
gerbereiche, Velowege und durchquerten öf-
fentlichen Räume geachtet werden. Der PA 
RUN identifi ziert die Einrichtungen für den 
Langsamverkehr und betrachtet sie in Ver-
bindung mit den anderen Verkehrsarten so-
wie innerhalb des gesamten Strassenraums.

Fussgängerinnen, Fussgänger und Velofah-
rende – vor allem jene, die es weniger eilig 
haben – müssen Wege benutzen können, die 
vom restlichen Verkehr abgetrennt sind. Aber 
oft ist die Strasse die effi zienteste Route, um 
von A nach B zu gelangen. In solchen Fällen 
müssen geeignete Infrastrukturen eine ge-
meinsame Nutzung ermöglichen, damit sich 
alle sicher fortbewegen können.

Um schliesslich Zerschneidungseffekte zu 
vermindern, die etwa durch die Topografi e
oder Bahngleise entstehen, sieht das PA RUN 
Passerellen, Rampen oder auch Aufzüge vor, 
die Eleganz und Funktionalität verbinden und 
zu eigentlichen Referenzobjekten werden.

Der Langsamverkehr ist integraler Bestand-
teil der Lebensqualität im städtischen Netz 
von Neuenburg und einer der Pfeiler des PA 
RUN. Dieses will attraktive und sichere Wege 
schaffen, die eine allmähliche Verhaltensän-
derung und die Entwicklung einer nachhalti-
gen, gesunden Fortbewegung zu Fuss oder 
per Velo fördern sollen.
—

ä  www.lerun.ch

ä  www.urbaine.ch

DANIEL GRASSI PIRRONE, *1970, verfügt über einen Master of 

Science in Wirtschaft der Universität Neuenburg und ein Zertifi kat 

für Professional Coaching. Er ist Direktor des Réseau Urbain Neu-

châtelois (RUN) sowie Leiter des Agglomerationsprojekts RUN. 

Zuvor leitete er das Wirtschaftsamt des Kantons Neuenburg und 

gründete ausserdem ein privates Beratungsbüro.
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PROGRAMM AGGLOMERATIONSVERKEHR: 
DRITTE GENERATION AGGLOMERATIONSPROGRAMME

Mit dem Programm Agglomerationsverkehr (PAV) beteiligt sich der Bund fi nanziell an Verkehrs-

projekten von Städten und Agglomerationen. In den Genuss dieser Bundesbeiträge kommen 

Agglomerationen, die mit ihren Agglomerationsprogrammen die Verkehrs- und Siedlungsent-

wicklung wirkungsvoll aufeinander abstimmen. Nach der einmaligen Finanzierung dringlicher 

Projekte zu Beginn des Programms wurden in zwei nachfolgenden Generationen verschiedene 

weitere Projekte der Agglomerationen erfolgreich mitfi nanziert. Für die aktuell laufende dritte 

Generation des Programms Agglomerationsverkehr wurden beim Bund 37 Agglomerationspro-

gramme eingereicht, 32 davon sollen eine Mitfi nanzierung erhalten. Diese Programme konnten 

die verkehrs- und siedlungsplanerische Abstimmung der vorgesehenen Massnahmen überzeu-

gend nachweisen. Insgesamt wurde die Mitfi nanzierung von Verkehrsmassnahmen mit einem 

Gesamtinvestitionsvolumen von sechs Milliarden Franken beantragt. Um die begrenzten Mit-

tel effi zient einzusetzen, wurden Programme und Massnahmen priorisiert, die zur Lösung der 

wichtigsten Verkehrsprobleme beitragen und das beste Kosten-Nutzen-Verhältnis aufweisen. 

Insgesamt sollen in die von der dritten Generation des Programms Agglomerationsverkehr mit-

fi nanzierten Projekte Bundesbeiträge von gut 1,3 Milliarden Franken fl iessen.

Isabel Scherrer, Leiterin Programm Agglomerationsverkehr im ARE, isabel.scherrer@are.admin.ch
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Le projet d’agglomération du Réseau ur-
bain neuchâtelois (PA RUN) envisage les 
ensembles urbains de Neuchâtel, La Chaux-
de-Fonds et Le Locle comme une seule ag-
glomération multipolaire. Il a pour but de 
mettre en valeur l’espace public et de ré-
duire les effets de coupure, de manière à 
ce que les déplacements à pied ou à vélo 
y soient à la fois rapides et agréables. Il 
semble en effet que, dans cet espace, la 
mobilité douce soit le moyen de transport 
à privilégier pour les petites distances.

Les ensembles urbains qui composent le Ré-
seau urbain neuchâtelois (RUN) sont complé-
mentaires et de plus en plus appréhendés 
comme un seul espace. Le PA RUN constitue 
un outil de coordination privilégié pour dyna-
miser l’attractivité et le développement éco-
nomique de ce territoire et améliorer la qua-
lité de vie de ses habitants. Les éléments clés 
sur lesquels repose la stratégie du RUN sont 
le RER neuchâtelois, qui constitue une ossa-
ture de transport public ferroviaire, une urba-
nisation compacte organisée autour de pôles 
de développement qui préservent le paysage 
et favorisent les transports publics, ainsi que, 
à plus petite échelle, un fonctionnement ur-
bain et villageois à l’échelle locale, donc fa-
vorable à la mobilité douce.

La promotion de la mobilité douce recèle 
un important potentiel. En effet, une grande 
partie des trajets courts effectués en voiture 
pourraient l’être à pied ou à vélo. Même si les 
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villes du RUN ne présentent pas, a priori, une 
topographie favorable à la mobilité douce, le 
succès des stations de vélos en libre service 
récemment ouvertes dans le cadre du PA 
démontre que la bicyclette peut y jouer un 
rôle essentiel dans les déplacements sur de 
courtes distances, ce que confi rme d’ailleurs 
l’essor du vélo électrique. De plus, la compa-
cité des villes du RUN, à laquelle s’ajoute une 
bonne mixité des activités, induit des dépla-
cements courts, propices à la marche à pied.

Pourtant, l’adepte de la mobilité douce fonc-
tionnelle se trouve encore trop souvent obli-
gé de côtoyer de très près les voitures, s’il 
choisit un itinéraire direct, ou alors il perd 
son temps à faire des détours inutiles. Quant 

à la mobilité douce de loisirs, trop peu d’iti-
néraires lui sont dédiés. C’est sur la base de 
ces constats qu’ont été élaborées les me-
sures du PA RUN.

A l’échelle de l’ensemble de l’agglomération, 
celles-ci sont appuyées par le tout nouveau 
Plan directeur cantonal de la mobilité douce. 
Elles conduisent à la défi nition d’un réseau 
cyclable interurbain maillé et continu, et pré-
voient le développement de l’intermodalité 
TP-MD (transports publics-mobilité douce), 
consistant à réaliser des accès directs et 
sûrs aux gares et aux arrêts de bus, ainsi 
que des interfaces conviviales, comportant 
suffi samment de places de stationnement 
pour vélos.

Daniel Grassi Pirrone
daniel.grassipirrone@ne.ch

La mobilité douce, 
pilier du Réseau urbain 
neuchâtelois (RUN) 

Neuchâtel, Passerelle du Millénaire (reliant la colline du Mail au plateau de la gare)
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La fonction liée aux loisirs de la mobilité 
douce constitue un élément central de l’iden-
tité des régions et de l’appropriation du terri-
toire par ses habitants. Aussi le PA RUN met-il 
en place un réseau de voies dédiées, qui ex-
ploite les qualités naturelles du territoire et 
guide les promeneurs en direction du lac, des 
vignes ou des pâturages.

A l’échelle des villes et villages, il est indis-
pensable également, pour gagner en attrac-
tivité, d’être attentif à la qualité des aména-
gements piétonniers et cyclables ainsi que 
des espaces publics traversés. Le PA RUN a 
pour fonction d’identifi er des aménagements 
dédiés à la mobilité douce, pour les traiter 
de manière intégrée aux autres modes, à 
l’échelle de l’espace rue dans son ensemble.

Les piétons et cyclistes, notamment les 
moins pressés, doivent disposer d’itinéraires 
dédiés à la mobilité douce à l’écart du trafi c. 
Pourtant, la route est souvent le moyen le 
plus effi cace de relier deux points : l’infra-
structure doit alors permettre le partage de 
la voirie afi n qu’ils puissent circuler en toute 
sécurité.

Enfi n, pour réduire les effets de coupure, dus 
par exemple à la topographie ou aux voies 
ferrées, le PA RUN préconise des passe-
relles, des rampes ou des ascenseurs, objets 
repères qui doivent allier élégance et fonc-
tionnalité.

La mobilité douce est indissociable de la qua-
lité de vie dans le réseau urbain neuchâte-
lois, c’est pourquoi elle constitue à ce titre 
l’un des piliers du PA RUN. Ce dernier prévoit 
des parcours attractifs et sûrs, qui devraient 
favoriser un changement progressif de com-
portement et un développement de la pra-
tique durable et saine de la marche à pied 
et du vélo.
—
ä  www.lerun.ch

ä  www.urbaine.ch

DANIEL GRASSI PIRRONE, *1970, est au bénéfi ce d’un master ès 

sciences, option économie, de l’Université de Neuchâtel, ainsi que 

d’une certifi cation en coaching professionnel. Il occupe la fonction 

de directeur du Réseau urbain neuchâtelois (RUN) de même que 

celle de chef du Projet d’agglomération RUN. Ancien responsable 

du service économique du canton de Neuchâtel, il a également 

fondé un bureau de conseil privé.

TROISIÈME GÉNÉRATION DU PROGRAMME EN FAVEUR DU TRAFIC 
D’AGGLOMÉRATION 

A travers le Programme en faveur du trafi c d’agglomération (PTA), la Confédération participe au 

fi nancement de projets relatifs aux transports dans les villes et les agglomérations. Les contribu-

tions fédérales soutiennent des projets qui visent à coordonner effi cacement le développement 

des transports et celui de l’urbanisation. A ses débuts, le Programme a permis d’attribuer un 

fi nancement unique pour des projets urgents; puis les deux générations suivantes ont cofi nancé 

des projets très variés. Dans le cadre de la troisième génération du Programme, 37 projets d’ag-

glomération ont été transmis, dont 32 ont été jugés dignes de recevoir un soutien fi nancier de 

la Confédération. Ceux-ci proposaient de manière convaincante des mesures de coordination 

entre transports et développement territorial. Le montant demandé à titre de cofi nancement 

pour l’ensemble des mesures de transport déposées représente 6 milliards de francs. Afi n de 

faciliter l’allocation des moyens limités à disposition, la Confédération a classé les projets et me-

sures sélectionnés par ordre d’importance, et par ordre d’effi cacité (meilleur rapport coût-uti-

lité). Les contributions fédérales allouées pour cette troisième génération s’élèvent à quelque 

1,3 milliard de francs.

Isabel Scherrer, cheffe du programme en faveur du trafi c d’agglomération, ARE

isabel.scherrer@are.admin.ch
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